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Optimist oder Pessimist?


Sagen Sie häufig: 

„Das Leben ist ein Trauerspiel!“

Dann sind Sie ein Pessimist. 

Ich bin ein Optimist, 

denn ich denke mir oft: 

„Ach, wie ist das Leben schön!“

Aber das Leben ist nicht immer leicht, 

besonders wenn man alt wird. 

Mein Großvater zum Beispiel ist schon sehr alt und schwach  und er lebt im Altersheim. Er geht nie spazieren und isst wenig. 

Er schläft lange und fragt immer: „Welcher Tag ist heute?“

Er liest kein Buch und keine Zeitung, denn er sieht schon schlecht.

Er spricht leise und gibt manchmal komische Antworten. 

Zu mir sagt er oft: 
„Sprich etwas lauter!“





„Gib mir bitte meine Brille!“





„Bring mir bitte meinen Stock!“





„Sieh mal unter das Bett, meine Pfeife fällt mir 

 immer runter!“  (runter = hinunter)
„Hilf mir mal auf die Beine!“

Oder er fragt mich:
„Läufst Du für mich zur Trafik?“





„Trägst Du mir bitte den Abfall runter?“





„Fährst Du für mich zur Apotheke?“

Auf meine Frage:
„Was möchtest Du noch?“, antwortet er meistens:



         „Du bist ein liebes Mädchen, aber Du besuchst

 mich zu selten!“ 
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Ich fahre > Du fährst
           (Du) Nimm! > Nehmen Sie! > (Ihr) Nehmt!

Ich sehe >  Du siehst


  Sieh!  > Sehen Sie!    >         Seht!

      Personalform




Imperativ
Optimist oder Pessimist?

Sagen Sie häufig: 

„Das Leben _____ (sein) ein Trauerspiel!“

Dann ______ (sein) Sie ein Pessimist. 

Ich _____ (sein) ein Optimist, 

denn ich denke mir oft: 

„Ach, wie ____ (sein) das Leben schön!“

Aber das Leben ist nicht immer leicht, besonders wenn man alt _______ (werden). 

Mein Großvater zum Beispiel ist schon sehr alt und schwach  und er lebt im Altersheim. Er geht nie spazieren und ________ (essen) wenig. 

Er ________ (schlafen) lange und fragt immer: „Welcher Tag ist heute?“

Er _______ (lesen) kein Buch und keine Zeitung, denn er _______ (sehen) schon schlecht.

Er _________  (sprechen) leise und ________ (geben) manchmal komische Antworten. 

Zu mir sagt er oft: 
„_________ (sprechen) etwas lauter!“





„________ (geben) mir bitte meine Brille!“





„_________ (bringen) mir bitte meinen Stock!“





„_______ (sehen) mal unter das Bett, meine 





Pfeife _________ (fallen) mir  immer runter!“

„_______ (helfen) mir mal auf die Beine!“

Oder er fragt mich:
„_______ (laufen) Du für mich zur Trafik?“





„_______ (tragen) Du mir bitte den Abfall runter?“





„________ (fahren) Du für mich zur Apotheke?“

Auf meine Frage:
„Was möchtest Du noch?“, antwortet er meistens:



         „Du ______ (sein) ein liebes Mädchen, aber Du 
besuchst  mich zu selten!“ 

der Stock





die Pfeife





der Abfall





die Brille





der Stock





die Pfeife





der Abfall





die Brille
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